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bei der Heeresvorlage

Der Notruf eines Bürgermeiſters

Die folgenden Zeilen ſind der Notruf eines deut
ſchen Bürgermeiſters der im Auftrag ſeiner Stadt im
preußiſchen Kriegsminiſterium vorſprach damit dieſe
bei der Verteilung der neuen Garniſonen berückſich
tigt würde Aber infolge der Fürſprache eines Zen
trumsabgeordneten wurde eine Nachbarſtadt ber ſck
ſichtigt obwohl deren Verhältniſſe für Garniſons
zwecke ungünſtiger ſind Aehnliche Klagen werden

jetzt vielfach laut Die Red
Herr von Heeringen iſt ſicher keine Dernburgnatur

Sonſt müßte er den Zeitpunkt längſt gekommen glauben
wieder einmal die Eiterbeule aufzuſtechen die ſeit Wochen
in Geſtalt der im preußiſchen Kriegsminiſterium in der
Leipzigerſtraße zu Berlin antichambrierenden Zen
trumsleute in die Erſcheinung tritt Wenn der preu
ßiſche Kriegsminiſter nicht hart genug iſt ſie die Türe von
draußen zumachen zu laſſen iſt es wenigſtens notwendig
die Oeffentlichkeit rechtzeitig auf einige Ueberraſchungen
vorzubereiten die ſie demnächſt erleben wird Die neue
Heeresvorlage ſoll uns eine Reihe neuer Garniſonen und
eine Vermehrung der ſchon beſtehenden Garniſonen bringen
Es iſt nun begreiflich daß man allerwärts auf die Verteilung
der neuen Garniſonen und der Garniſonsvermehrungen aufs
höchſte geſpannt iſt Man muß wiſſen was die Verlegung
eines Regimentes für dieſe Stadt bedeutet die zu ſeinem
Standquartier auserſehen wird Das Regiment wird ſeine
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe hauptſächlich im Bezirke dieſer
Stadt decken müſſen und nach einer ſoeben veröffentlichten
ſtatiſtiſchen Berechnung hat ein einziges Jnfanterieregiment
mit dem niedrigſten Etat für ſerne Caratſfonsſtae ven Toert
eines Einwohners der im Jahre rund eine Million Zinſen
verzehrt und dabei noch den Schutz der Stadt übernimmt

Kein Wunder alſo daß ſich alle Städte jetzt bemühen
bei den Garniſonsvermehrungen bedacht zu werden So
haben ſich viele Bürgermeiſter Stadträte in Berlin einge
funden um dem Kriegsminiſterium die Eignung ihrer Kom
mune für Garniſonszwecke darzuſtellen und auch eventuelle
Opfer der Stadtverwaltungen Stellung des Geländes für
Kaſernen Exerzierplätze uſw durch die Stadt anzubieten
Man hat die Herren wohl empfangen hat ſie wohl auch mit
Hoffnungen wieder wegziehen laſſen aber die wenigſten
können ſich eines Erfolges rühmen Viele der neuen Garni

Feuilleton
Birkhahnbalz

Von Walter Peters
Nachdrudc verboten

Herrliches Wetter die Balz in vollem Gang ſo lautete
das Telegramm das vor mir lag Am nächſten Morgen ſaß
ich im Zuge froh wieder einmal auf ein paar Tage das öde
Häuſermeer der Großſtadt hinter mir zu haben und dafür
die Stille eines kleinen Dörfchens mit 170 Einwohnern ein
zutauſchen

Das Wetter war wirklich herrlich die Frühlingsſonne
lachte und ein leichter friſcher Wind ſtrich über die Felder
Aber je näher ich dem Ziel meiner Reiſe kain deſto unfreund
licher wurde das Wetter und dicke graue Regenwolken
hängten ſich wie dichte Schleier vor die Sonnenſcheibe und
er Wind wurde eiſig kalt Als ich auf der Endſtation ankam da fing es glücklich an zu regnen und zu ſchneien und

der Wind ſteigerte ſich zum Sturm
IJh tat was man in ſolchen Situationen zu tun pflegt

und ſchimpfte weidlich über das Pech das auch nur mir
paſſteren könne denn daß bei ſolchem Wetter ein Hahn balze
hielt ich für ausgeſchloſſen Doch ich war nun einmal da und
tapfte mürriſch meinem Ziel das noch faſt zwei Stunden
von der Bahnſtation entfernt lag zu

Vach kurzer Raſt machte ich mich auf um die Schirme
zu beſichtigen die nicht gerade an einem Uebermaß von Kom
ort litten Ein Loch in der Erde daß man einigermaßen
r konnte ein paar Kiefernzweige als Deckung darum ge
ſteckt das war alles
geſteit iß ging es ins Bett nachdem der Wecker auf 3 Uhr
h Ut war Halb vor Aerger halb vor Kälte konnte ich nicht
n afen Der Sturm ſchlug die Zweige der Linde an das
S ppende Fenſter meines Dachzimmers und trieb mir die

Hneeflocken durch die Fenſterritzen auf die Bettdecke
und Jaum hatte mich ſchließlich doch die Müdigkeit übermannt
ma ich war eingeſchlafen da klirrte ſchon der Wecker und
w ohnte zum Aufſtehen Hatte es Zweck Das Wetter war
Jeigealich noch ſchlechter geworden und das Thermometer
Fflüin T 5 Grad Alle Blüten der Kirſchen Aprikoſen und
wen waren erfroren die Blätter der Sträucher hingen

und verſchrumpft hernieder Und da ſollte ein Hahn
mir Doch eine andere Stimme in meinem Jnnern die

ein vernehmliches Man kann nie wiſſen zuraunte er

kann
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ſonen kommen in Städte an deren Eignung für Garniſons
zwecke vorher niemand glaubte ja man macht die Beobach
tung daß auch Städte den Vorzug erhalten deren Opfer
willigkeit für die Garniſonszwecke beweisbar kleiner iſt als
diejenige von nicht berückſichtigten Städten Woher
kommt das

Das kommt ſicher in vielen wenn auch nicht allen Fäl
len von der Nebenregierung Es kommt daher daß ein
zelne bevorzugte Städte ſich der Fürſprache beſonders ein
flußreicher Politiker und Parlamentarier erfreuen Man
kommt dieſen Beziehungen auf die Spur wenn man in dieſen
Wochen die Zentrumsblätter genau verfolgt hat
Beinahe alle Tage konnte man da oder dort leſen Dank der
Bemühungen unſeres Herrn Abgeordneten iſt es gelungen
auch unſerer Stadt einen Teil der neuen Rüſtungsvermeh
rungen zufließen zu laſſen Wir erhalten uſw Der
Abgeordnete Erzberger hat ſich in Zuſchriften an ein
zelne ſüddeutſche Parteivereinigungen öffentlich ſolcher Ver
dienſte gerühmt und es iſt ein leichtes eine Fülle von
Material über dieſe Dinge herbeizuſchaffen Nur ein mar
kanter Fall ſei aus Oberſchleſien erwähnt Schon vor
zwei Monaten tauchten in der Zentrumspreſſe Nachrichten
auf daß die Stadt Glei witz bei der Heeresvermehrung
beſonders berückſichtigt werden würde Als von anderer
Seite im preußiſchen Kriegsminiſterium darüber nachgefragt
wurde wurde dort erklärt daß Gleiwitz aus militäriſchen
Gründen nicht in Frage komme Die vom Zentrum waren
ihrer Sache daß ſie ihre Wünſche bei Herrn von Heeringen
durchſetzen würden aber ſo ſicher daß ſie in dem Gleiwitzer
Zentrumsorgan ſtolz ausriefen jene ablehnende Antwort
könne im Kriegsminiſterium höchſtens die zuſtändige Waſch
frau erteilt haben Und richtig ſoeben iſt das betreffende
Zentrumsorgan es iſt die Oberſchleſiſche Volksſtimme
in der Lage zu verkünden daß Gleiwitz nicht nur ein Ar
tillerieregiment ſondern auch eine Fliegerſtation erhalten
ſoll dank der eifrigen Verfechtung der Gleiwitzer Jnter
eſſen durch die berufenen Jnſtanzen Wer das iſt das er

fährt man gleich ein paar Zeilen ſpäter de ſchreibt die Oher
teſte Bortsſrimme weiter Auch unſere Nachbarſtadt
Lublinitz für deren Jntereſſen ſich unſer Reichstagsabge
ordneter beſonders verwandte bekommt Garniſon Unſer
Reichstagsabgeordneter marſchiert natürlich in der Front
Peter Spahns und es iſt daher kein Wunder daß er ſtärker
iſt als die Waſchfrau des Kriegsminiſteriums die noch
ein paar Wochen früher erklärte Gleiwitz komme nicht für
ein neues Artillerieregiment in Frage Die Waſchfrau
war aber der zuſtändige Dezernent Oberſtleutnant Hoff
mann der damals noch nicht ahnte daß die eifrige Ver
tretung der Gleiwitzer Jntereſſen durch die berufenen Jn
ſtanzen ſelber militäriſche Bedenken zum Schweigen bringen

war ich am Waſchbecken und wuſch mir mit dem eiskalten
Waſſer den Schlaf aus den Augen Und dann ging s hinaus

Zwei dicke Pferdedecken über den Arm zog ich in die
Nacht hinaus Es war noch ſtockfinſter und nur ein etwas
hellerer Streifen zeigte mir notdürftig den Feldweg den ich
zu gehen hatte Nachdem ich noch einmal mit Sack und Pack
in den Graben gefallen war erreichte ich glücklich den Schirm
richtete mich mit Hilfe der Decken einigermaßen häuslich ein
und wartete der Dinge die da kommen ſollten allerdings
wohl nicht kommen würden wie ich mir ſagte

Noch lag die Natur im tiefen Schlafe kein Lebeweſen
war ſichtbar oder hörbar Doch nicht lange war ich allein da
quakten auf dem Bache die Enten und ich hörte wie ſie den
Schlaf aus den Flügeln ſchüttelten Und bald wurde es
ringsum lebendig Zu Dutzenden tummelten ſich um mich
herum die flinken Kiebitze und ſtrichen mit gellendem Geſchrei
über meinen Schirm hin Jm Wald ließen die Faſanen ihren
grellen heiſeren Schrei ertönen und dicht vor mir fiel ein
prächtiger Faſanenhahn ein Einen Augenblick zuckte der
Drilling mir im Arm denn ich dachte daran daß der Sper
ling in der Hand noch immer ſicherer geweſen ſei als die
Taube auf dem Dache die in Geſtalt eines Birkhahns mir
heute doch wohl nicht beſchieden ſein dürfte Doch beſann ich
mich eines Beſſeren

Allmählich zeigte ſich im Oſten ein heller Streifen am
Himmel und ſchüchtern ſtreckte die Sonne die Spitzen ihrer
rofigen Finger über die ſchwarze Wand des Waldes Freudig
begrüßte ſie die erſte Lerche mit ihrem Morgenlied und bald
jubilierten ſie rings herum und erhoben ſich in die Lüfte der
Sonne zu Hinter mir waren ein paar Rehe aus dem Walde
getreten und hatten ſich auf der Wieſe bis auf 50 Meter an
mich herangeäſt Jn Muße konnte ich ſie beobachten Es war
eine alte Ricke mit einem Schmalreh und einem Spießböckchen
das teilweiſe ſogar ſchon gefegt hatte

Doch bald wurde ich abgelenkt von den Rehen denn ganz
in der Ferne hörte ich einen Hahn kullern Wie Muſik trafen
die weichen melodiſchen Töne mein Ohr Doch wie ſehr ich
mich auch bemühte es gelang mir nicht die Richtung feſt
zuſtellen in der der Hahn balzte denn immer ſchrie ſo ein
dummer Kiebitz dazwiſchen und waren die Kiebitze ſtill ſo
ſchwieg auch der Hahn Schließlich hörte ich ihn gar nicht
mehr aber meine Hoffnung war doch neu belebt

Plötzlich fällt etwa 300 Meter vor mir ein Hahn ein
ſichert minutenlang mißtrauiſch nach allen Seiten beſonders
nach meinem Schirm hin der ihm nicht ganz geheuer ſcheint
Jch ſie wie eine Bildſäule denn der Birkhahn hat bekannt

lich an jeder Feder ein Licht Allmählich aber wird er ver

So erreicht es das Zentrum das die großen Opfer die
das deutſche Noſf für ſeine neuen Rüſtungen bringt in erſter
Linie wieder Gefilden zufließt in denen es herrſcht

Und den Nachteil haben die Städte die ſich nicht dem
Zentrum verſchrieben haben oder deren parlamentariſche
Vertreter bei der Ausnützung ihrer parlamentariſchen Macht
nicht ſo ſkrupellos und aufdringlich vorgehen wie man das
vom Zentrum gewohnt iſt Wieviel deutſche Städte gibt es
aber deren Jntereſſen im Kriegsminiſterium überhaupt
keinen Fürſprecher finden weil ſie im Parlament von
Sozialdemokraten vertreten werden Das iſt bei zahlloſen
Groß und Kleinſtädten der Fall Die Sozialdemokratie
denkt nicht daran in Miniſterialvorzimmern zu anticham
brieren um ihren Wahlkreiſen eine Garniſon zu verſchaffen
das wäre ja gegen ihre eigenſten Jntereſſen Die Groß
tädte haben ja meiſtens energiſche Bürgermeiſter ſie haben
auch andere Mittel um ihren Wünſchen in Berlin Gehör
zu verſchaffen aber gerade die kleineren Städte die eine
wirtſchaftliche Hebung recht gut vertragen könnten gehen
leer aus weil ihnen die Kräfte fehlen die in Berlin für
ſie reden Wenn Peter Spahns Seidenhut im Vorzimmer
des Kriegsminiſters hängt muß der Zylinder des ſchlichten
Bürgermeiſters daneben verblaſſen Und der kleine Bürger
meiſter fährt mit leeren Händen in die Heimat zurück wäh
rend das Zentrum mit ſeinen Errungenſchaften bei der näch
ſten Wahl neue Propaganda für ſich macht Dank des
Hehorſams den ihm Herr von Heeringen entgegenbringt

R

Die Angriffe auf den Staatsſekretär

von Jagow

Eine ganz gewöhnliche Treiberei

W G Von einer Berliner Korreſpondenz iſt dieſer Tage
eine Mitteilung zum Verſand gelangt die erfreulicherweiſe
zwar wenig Staub aufgewirbelt hat mit der man ſich aber
trotzdem etwas eingehender beſchäftigen muß da die Hinter

männer der lanzierten Meldung der erſten wohl noch eine
zweite und dritte Salve folgen laſſen werden Es handelt
ſich um es kurz herauszuſagen um ganz unqualifizier
bare Angriffe auf den kaum drei Monate ſeines ſaueren
Amtes waltenden Nachfolger Kiderlens den Staatsſekretär
v Jago w von dem behauptet wird daß er ſich jetzt ſchon
eine ſtarke Gegnerſchaft im Reichstag geſchaffen von dem

langte ſchließlich die Oberhand Mit einem kühnen Satze

Parlamentarier den Eindruck hätten daß ihm die Arbeit
über den Kopf gewachſen ſei daß er auf Fragen in der Bud

traut und fängt ſchüchtern an zu kullern Da fällt noch ein
Hahn ein und mit tollen Sprüngen und dem fortwährenden
Rufe Tſchu chui tſchu chui rücken die beiden Kämpen
gegeneinander an Eine Henne die inzwiſchen auch ange
kommen iſt ſieht intereſſiert dem ſich entſpinnenden Duell zu

Schließlich habe ich den einen auf 200 Meter vor mir
Jetzt oder nie denke ich und drücke ab Donnernd hallte
der Schuß durch den ſtillen Morgen Die Wirkung war eine
ganz merkwürdige Der Hahn fühlte ſich abſolut nicht ge
troffen und wie mir ſchien mehr um die Form zu wahren
ſtrich er kaum 100 Meter ab Auch auf die Rehe machte der
Schuß abſolut keinen Eindruck Jm Gegenteil ſie kamen
direkt auf mich zu und der Spießer ſchien nicht übel Luſt
mich anzunehmen Dann aber zogen ſie ohne mich zu be
achten auf kaum 20 Schritt an mir vorbei langſam dem
Walde zu

Nur die Kiebitze ließen meinen Schuß nicht ganz un
beachtet und ſtrichen ſchimpfend ganz dicht über meinem Kopf
hin als wollten ſie nach mir ſtoßen Zerknirſcht über das
klägliche Reſultat öffne ich den Drilling um eine neue Kugel
reinzuſtecken Da ſehe ich die Beſcherung Statt den Kugel
lauf einzuſtellen habe ich den Schrotlauf abgedrückt der
natürlich auf die Entfernung nichts weiter als einen Schreck
ſchuß bedeutet hatte

Wütend über mein Pech ſo nennt der Jäger jede
Dummheit die er macht überlege ich ob es nun nicht das
Geſcheiteſte ſei nach Hauſe zu gehen und meinen Aerger
auszuſchlafen Da fällt ſchon wieder ein Hahn ein kaum
150 Meter von mir entfernt Diesmal überzeuge ich mich
aber erſt dreimal ob auch wirklich der Kugellauf eingeſtellt
iſt Klappernd vor Kälte Aerger und zu einem kleinen Teil
auch vor Jagdfieber viſiere ich den Hahn an Eine Minute
tanzt das Fadenkreuz des Zielfernrohrs um das auf dieſe
Entfernung bedenklich kleine Ziel Dann bin ich ruhig und
laſſe fliegen Der Hahn ſinkt zuſammen der Wind ſpielt mit
ſeinen Federn und zeigt mir ſchon von fern das ſchöne Spiel
des Hahns

Ich gehe auf ihn zu und hebe ihn auf Es iſt ein pracht
voller alter Hahn mit glänzend ſtahlblauem Rücken und herr
lichem Spiel Dicke Schweißtropfen quillen aus dem Ein
ſchuß rot wie die fingerdicken Roſen des Hahnes Erfreut

über den ſchnellen Erfolg gehe ich nach Haus und ruhe aus
auf meinen Lorbeeren Zufrieden mit dem Reſultat bin ich
noch am ſelben Tage zurückgefahren mit dem Verſprechen
zu günſtigerer Zeit noch einmal zurückzukehren und wenn
auch weniger um zu ſchießen als um zu ſehen denn den liebes
tollen Hühnern zuzuſehen iſt immer wieder ein Gekuß Und

ich werde mein Verſprechen halten
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gettommiſſto u n nur dürftig antworten konnte und daß man
faſt vermute Herr von Jagow wiſſe tatſächlich von den
Dingen über die er befragt worden ſei nicht mehr als das
was in den Zeitungen ſtehe Dem Reichskanzler ſei auch
ſchon von Parlamentariern Mitteilung gemacht worden wie
man in Abgeordnetenkreiſen über dieſe dilettantiſche Be

handlung politiſcher Geſchäfte denke
Wenn man den Kommiſſionsbericht des Vorwärts lieſt

wird man mit Leichtigkeit erkennen aus welcher Quelle
dieſe Angriffe gegen den Staatsſekretär des Auswärtigen
ſtammen Es ſpiegelt ſich in dieſem Kommiſſionsbericht die
Stimmung von verärgerten Abgeordneten wieder die ihren
Balkanwiſſensdurſt in der Sitzung der Budgetkommiſſion vom

29 April d J nicht ſtillen konnten und die in dem vorſichtig
und kühl die Worte wägenden Staatsſekretär der weiß daß
an jedem Satz den er zur auswärtigen Politik ſpricht
herumgemäkelt wird nicht das Jdeal ihrer Wünſche
ſehen Jn keinem Parlamente auch in dem ſo oft als
Muſter aller parlamentariſcher Jnſtitutionen geprieſenen
England wird über ſchwebende diplomatiſche Verhand
lungen mehr geſagt als das was ohne den Gang der
Verhandlungen zu gefährden an die Oeffentlichkeit gebracht
werden kann Diplomatie iſt nicht nur Kunſt ſondern
auch Geſchäft heute noch mehr als früher Und ebenſo
wenigewie der Jnhaber eines Geſchäftes über ſeine wichtige
ren Transaktionen ſpricht ehe ſie definitiv zum Abſchluß ge
langt ſind ebenſowenig kann ein Miniſter oder Staats
ſekretär über die von ihm eingeleitete Aktion etwas ver
raten wenn er nicht will daß ihm andere die Kreiſe
ſtören Wer mit ſo viel Bosheiten und Hinterliſt zu
kämpfen hat wie die deutſche Diplomatie die manchmal nicht
nur die offizielle Strömung einer auswärtigen Macht
ſonsern auch die inoffiziellen Zirkel gegen ſich hat muß ſich
hüten die Karten ſtets offen auf den Tiſch zu legen Auch
Fürſt Bismarck hat die an ihm bewunderte ſo viel gerühmte
Offenheit der Ausſprache nur dort zur Anwen
dung gebracht wo er wußte daß ſie in den Krom paßte Man
iſt bei uns leider Gottes immer ſehr raſch dabei einem Di
plomaten Talent und Fähigkeiten abzuſprechen wenn er nicht
nach der Flöte der öffentlichen Meinung tanzt Hätte unſere
öffentliche Meinung in auswärtigen Dingen die Diſziplin
die die Londoner Preſſe beſitzt die auf die leiſeſte Regung
im Auswärtigen Amte reagiert ſobald das im Staats
intereſſe liegt würden unſere Staatsmänner nicht fortgeſetzt
im eigenen Lande diskredidiert und als Schwachköpfe hin
geſtellt die politiſchen Ereigniſſe könnten glatter und manch
mal auch erfolgreicher abgewickelt werden Zu
ſagen daß einem Staatsſekretär der alte bewährte
Mit arbeiter im Auswärtigen Amte neben ſich hat die

Dinge über den Kopf gewachſen ſeien zeigt von wenig
Rückſichtnahme auf das Staatsintereſſe und ſtählt nicht die
Arbeitskraft fleißiger Beamter

m

Skutari iſt geräumt
Die Montenegriner haben bis auf eine kleine Beſatzung

Skutari bereits verlaſſen Die Uebergabe der Stadt an das
internationale Detachement wird durch den derzeitigen
Militärgouverneur von Skutari Brigadegeneral Wukowtſch
erfolgen Die Regierung trifft entſprechende Maßnahmen
um beim Einmarſch der internationalen Truppen jeden
Zwiſchenfall von montenegriniſcher Seite auszuſchalten

Der römiſche Korreſpondent der Neuen Freien Preſſeerfährt an maßgebender Stelle T Eſſad Pa ſich Teeg r
wörtlich verpflichtet habe ſeine türkiſchen Truppen nach den
jenigen Küſtenpunkten zu bringen die ihm von den Mächten
bezeichnet werden Die albaniſchen Truppen werde er ent

weder in die Heimat entlaſſen oder aber der neuen Regierung
Albaniens zur Verfügung ſtellen Eſſad Paſcha verfügt über
etwa 10 000 Mann albaniſcher Reſervemannſchaften Aus
dieſem Grundſtock ließe ſich dann der erſte Stamm für die
kommende nationale Wehrmacht Albaniens gewinnen

In der Donnerstagsſitzung der Londoner Botſchafter
réunion

mird der von OeſterreichUngarn und Jtalien ausgearbeiteteEntwurf des Statuts für das zukünftige Albanen bereits
vorgelegt werden Das Statut umfaßt im weſentlichen die
folgenden Punkte zunächſt die Schaffung einer nationalen
Gendarmerie Zu ihrer Organiſierung und Ausbildung ſollen
fremdländiſche Offiziere herangezogen werden Die Mächte

werden auch dafür Sorge zu tragen haben daß die albaniſche
Regierung über einen gewiſſen finanziellen Fonds verfügt

Bildung eines ſolchen werden OeſterreichUngarn undSalien einen Vorſchuß auf die vorausſichtlichen Einnahmen

Albaniens geben oder es wird eine internationale Anlei
gemacht die von Oeſterreich und Jtalien garantiert

lich wird die finanzielle Frage von dieſen beiden
Staaten allein geregelt werden müſſen da die übrigen Mächte

in e ihr De erklären dürften DieRege Steuerweſens wird große Schwierigkeiten be
reiten da man mit den rückſtändigen Begriffen des Volkes
zu rechnen hat Bezüglich der Juſtizpflege hat man ſich in
dem Entwurf an das Beiſpiel Aegyptens gehalten Es ſollen

errichtet werden die nur für Prozeſſe unter den
Eingeborenen ndig find dann Konſulatsgerichte die bei
Prozeſſen von Fremden mit Eingeborenen oder von Fremden
untereinander in Aktion treten Als Berufungsgericht ſoll
ein internationales Gericht tätig ſein Ferner iſt im Ent
er de tung von 7 die Anlage a n

un Erbauung von Eiſenbahnenvorgeſchen i Eiſenbahninſe konmt d
ehemalige türkiſche Bahnnetz in Betracht und

von Valonae e a

razzo nach Uesküb Letztere ſoll eventuell an die bulgariſche
Bahnſtrecke nach Küſtendil weitergeführt werden Eine Badies ken der änge nach du eidet ſoll erſt pat
angelegt werden

i

Deutſches Reich
Der Brief der Deutſchen Waffenfabriken

Von einer maßgebenden Verwaltungsſtelle der Deut
ſchen Waffen und Munitionsfabriken ſind der Frankf Ztg
jetzt zu der vielerörterten Affäre Darlegungen gemacht worden
denen folgendes zu entnehmen iſt

Die Direktion der Deutſchen Waffen und Munitions
fabriken hat bei dem Verſuch den bekannten Artikel in den
Figaro zu lancieren keinerlei Geſchäftsinter

eſſen der Geſellſchaft ſie im Auge gehabt Einen Ver
trag auf Lieferung von Maſchinengewehren hatte das preu
ßiſche Kriegsminiſterium bereits ein Jahr vor dem Datum
jenes Briefes der bekanntlich aus dem Jahre 1907 ſtammt
geſchloſſen ſeitdem ſind Maſchinengewehre nur in den
Staatswerkſtätten hergeſtellt worden Die Geſellſchaft hat
im Intereſſe der deutſchen Heeresverwaltung gearbeitet
Der Brief war an den damaligen dritten Direktor der Deut
ſchen Waffenfabriken Freiherrn von Brandenſtein gerichtet
der ſich zu jener Zeit in Paris aufhielt Der Verſuch den
Artikel zu lancieren iſt nicht ausgeführt worden der Ar
tikel iſt niemals erſchienen Der Zweck des Verſuchs aber
war nur Widerſpruch der franzöſiſchen Heeresverwaltung
hervorzurufen um damit etwas über deren tatſächliche
Abſichten zu erfahren Das iſt von dem Kriegsminiſter
ſchon vor zwei Jahren in der Reichstagsſitzung vom 23
Februar 1911 und jetzt wiederum klargeſtellt worden mit
der ausdrücklichen Erklärung des Kriegsminiſters daß die
den diesbezüglichen Maßnahmen der D W M zugrunde
gelegene Abſicht lediglich zum Zweck hatte Anhaltspunkte

Für die Abſichten der franzöſiſchen Heeresverwaltung zu ge
winnen daß alſo die D W M keinerlei materielles Jnter
eſſe an dem Verſuch gehabt haben

Zu dieſen Darlegungen bemerkt die Frankf Ztg
Jn den Erklärungen die der Kriegsminiſter v Heeringen

im Reichstag abgegeben hat findet die Verwaltung der D
W M keine maßgebende Stütze Denn ſowohl in der Sitzung
vom 23 Februar 1911 ſchon damals iſt die Affäre im
Reichstag vorgebracht worden aber ſie iſt damals im Reichs
tag wie in der Oeffentlichkeit ganz unter den Tiſch gefallen
weil ſie nur in einer außerordentlich langen Rede des Abg
Stücklen nebenher erwähnt und nicht beachtet wurde wie
in der Sitzung vom 19 April 1913 hat der Kriegsminiſter
nur erklärt Nach den Angaben des Generaldirektors der
Geſellſchaft habe der Lancierungsverſuch lediglich den Zweck
der Jnformation gehabt Der Kriegsminiſter hat alſo nur die
Exkulpation des Angeſchuldigten wiedergegeben er hat es
geradezu gefliſſentlich vermieden eine Darſtellung des Zu
ſammenhangs aus eigener Kenntnis des Sachverhalts zu
geben Dieſe Zurückhaltung des Kriegsminiſters die jetzt
freilich noch erſtaunlicher und auf der anderen Seite doch auch
wieder verſtändlicher erſcheint als in den Tagen der Reichs
tagsdebatten iſt gs gerade geweſen was dieſen Erklärungs
verſuch ſo un wahrſcheinlich machte daß er nirgends weder
im Reichstage noch in der Oeffentlichkeit Glauben fand Und
doch müſſen wir nunmehr nach den Darlegungen der Geſell
ſchaft nach dem was uns zu deren Ergänzung an Beweis
und Tatſachen Material weiterhin unterbreitet worden iſt und
nach der ganzen Form in der uns dieſe Erklärungen gegeben
worden ſind ſagen daß das Unwahrſcheinliche doch Tat
ſache iſt Wir müſſen nach alledem jetzt wirklich annehmen
daß der Artikel den die D W M ohne Erfolg in die fran
zöſiſche Preſſe zu lancieren ſuchten tatſächlich ein ballon

eſſai ſein ſollte durch den man Jnformationen über die
franzöſiſchen Rüſtungspläne zu erhalten hoffte und daß es
nicht die D W M waren die an der Erhaltung dieſer Jn
formotionen ein direktes Intereſſe hatten

Ein neuer Beweis wie vorſichtig man gegenüber ſozial
demokratiſchen Enthüllungen ſein ſoll

Entſchädigung für Schöffen und Geſchworene

n

er

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Geſetzes wegen
Entſchädigung der Schöffen und Geſchworenen nebſt Begrün

dung zugeZangen Der Entwurf beſtimmt daß Geſchworene
und Schöffen Vergütung der Reiſekoſten und für jeden Tag
der Dienſtleiſtung Tagegelder erhalten ſollen Die
Höhe der Reiſekoſten und Tagegelder ſoll der Bundesrat
durch allgemeine Verordnung beſtimmen Die Tagegelder
dürfen nicht zurückgewieſen werden Jn der Begründung
heißt es

Die Beſtimmung über die Höhe der Bezüge ſoll dem
Bundesrat übertragen werden weil da nicht nur Tage
gelder ſondern auch Entſchädigungen für Uebernachten
und die bisher durch die Landesgeſetzgebung geregelten
Reiſekoſten in Betracht kommen Es werden ſomit ins
einzelne gehende Vorſchriften erforderlich ſein die nicht
wohl durch Geſetz getroffen werden können Jm Ent
wurfe ſelbſt wird daher nur beſtimmt daß Tagegelder
und Reiſekoſten zu gewähren ſind und daß die Zurück
weiſung der Tagegelder unſtatthaft iſt Für das Ver
bot der Zurückweiſung ſprechen die Erwägungen die
zu entſprechenden Vorſchriften für die Beiſitzer der Ge
werbe und Kaufmannsgerichte geführt haben Jm Zu
ſammenhange mit der Gewährung von Tagegeldern ſollke
nach den Strafprozeßentwürfen die Beſtimmung des
geltenden Rechts in Wegfall kommen wonach die Be
rufung zum Amte eines Laienrichters ablehnen kann
wer den mit der Ausübung des Amtes verbundenen
Aufwand nicht zu tragen vermag Auf dieſen Vorſchlag
wird nicht zurückgegriffen Auch bei Gewährung von
Tagegeldern ſind immerhin noch Fälle denkbar wo nach
der Vermögenslage einer Perſon ein Zwang zur Ueber
nahme des Laienrichteramtes eine unbillige Härte dar
ſtellen würde

Die Gewährung der Tagegelder an Schöffen und Ge
ſchworene entſpricht einem ſchon oft geäußerten Verlangen
Wenn auch kaum zu erwarten iſt daß die Tagegelder in allen
Fällen eine ausreichende e t urd r die
dem Geſchäftsmann aus oft mehrwöchiger Abweſen
heit fließenden Nachteile bieten werden ſo wird doch voraus
ſichtlich die nicht ſelten zu beobachtende u vor dieſen
oft koſtſpieligen Ehrenämtern vielfach zum Stillſtand genach Monaſtir oder von Du bracht werden und damit dem Laienrichtertum in der Straf

rechtspflege in wünſchenswerter Weiſe eine neue Kräftizufließen Die Vorlage wird im Reichstag wohl eine un

Aufnahme begegnen n
Der Vorwärts gegen dos Reichsgericht

Die Beſtätigung des Urteils gegen die parlamentariſchen
Hausfriedensbrecher Borchardt und Leinert durch das
Reichsgericht hat den Vorwärts überraſcht Wenigſten
tut er ſo indem er ſchreibt er habe alſo dem Reichsgericht
zu viel Vertrauen entgegengebracht mit der Zuverſicht es
werde den Urteilsſpruch als einen offenſichtlich mit der Ver
faſſung und dem Strafgeſetzbuch im Widerſpruch ſtehenden
kaſſieren Der Vorwärts ſucht in längeren Darlegungen
das Reichsgericht indirekt zu verdächtigen es habe getan
was nach Hänels Mahnung die Juſtiz nicht tun ſolle tn hoch
gehenden politiſchen Zeiten ihre Kunſt dahin verſtehen alle
was die Politik fordert mit den Formen juriſtiſcher Korrekt
heit zu umgeben Zum Schluß macht der rote Moniteur
den ſchwachen Verſuch das Reichsgerichtsurteil als typiſch
für den Tieſſtand unſerer ganzen Juſtiz hinzuſtellen und den
Wahlagitationsakten einzuverleiben Er ſchreibt

Das Reichsgerichtsurteil zeigt deutlicher als viele
Reden und Aufſätze es vermöchten wie es mit der Juſtiz
in Preußen Deutſchland beſtellt iſt Sie iſt bereit
innerlich von der Nichtigkeit ihrer Gründe überzeugt
an Stelle des Parlaments und der Verfaſſung die Poli
zeidiktatur und die Polizeiwillkür zu ſetzen Auch im
Landtagswahlkampf gilt es gegen dieſe Unnatur der
Rechtspflege die aus ihrer Organiſation mit Notwendig
keit entſpringt zu proteſtieren und der wahren Gerech
tigkeit die Wege zu ebnen

Die Juſtiz und insbeſondere das Reichsgericht gegen
ſolche Angriffe in Schutz nehmen zu wollen hieße dem Vor
wärts zu viel Ehre und Bedeutung geben Wenn die
Sozialdemokratie keine anderen Waffen für den Wahlkampf
hat dann mag ſie getroſt einpacken

Der verprügelte Abgeordnete
O Ueber den bereits telegraphiſch gemeldeten Vorfall in

Colmar wird uns noch mitgeteilt
Der Landtagsabgeordnete Kübler der vor einigen Tagen

im Landtage gegen die Gattin des vielgenannten Lehrers
Hildwein Angriffe erhoben hatte und ſich trotz wiederholter
Aufforderungen die Anſchuldigungen außerhalb des Parla
ments zu wiederholen um einen gerichtlichen Austrag zu
ermöglichen nicht dazu entſchloſſen hat iſt geſtern mittag
124 Uhr auf dem Bahnhofsplatz in Colmar von Herrn Hild
wein mit einer Hundepeitſche geprügelt worden Hildwein
trat als er Herrn Kübler in Begleitung ſeiner Tochter
kommen ſah auf ihn zu und ſtellte ſich vor Kübler griff nach
ſeinem Revolver während Hildwein in demſelben Augenblick
ihn mit der Hundepeitſche ins Geſicht traf Kübler verſuchte
mehrmals loszudrücken der Revolver verſagte jedoch Er er
hielt einen heftigen zweiten Hieb über den Kopf worauf die
raſch ſich anſammelnde Menge dem Auftritt ein Ende machte
Herr Hildwein hat ſich der Staatsanwaltſchaft geſtellt

Parfeinachrichten
I C Der Verband der deutſchen Gewerkvereine hält

in der Pfingſtwoche ſeinen diesjährigen ordentlichen Ver
bandstag in ſeinem Hauſe zu Berlin Greifswalderſtr 221
ab Die Verhandlungen beginnen am 13 Mai Den Tätig
keitsbericht erſtattet der Verbandsvorſitzende Stadtverord
neter Goldſchmidt Ueber das Koalitionsrecht der Staats
arbeiter und Angeſtellten referiert Abg Weinhauſen
über das Rechtsverhältnis zwiſchen Unternehmern und Ar
beitern Verbandstagsabgeordneter Gleichauf über Ar
beitsnachweis und Arbeitsloſenverſicherung Delegierter
Mathias Schumacher Die Reichs und Staatsbehörden
ſowie die Berliner Stadtverordnetenverſammlung werden
Vertreter zu den zweifellos ſehr intereſſanten Verhandlun
gen entſenden Die Zahl der Delegierten beträgt 45 die
ſich auf das ganze Reich verteilen

Zur handtagswahl
Wie der amtliche Apparat für die Konſervativen die

Wahlarbeit in die Hände nimmt darüber berichtet die
Nationalliberale Korreſpondenz aus dem Kreiſe Naumburg folgende intereſſante Einzelheiten

Jn die Hände der dortigen Wahlkreisleitung fiel
ein Schriftſtück unterzeichnet Der Amtsvor
ſt eher gerichtet An den Ortsvorſteher in
dem erſterer dem letzteren mitteilt der konſervative
Wahlkreisobmann wünſche daß eine von dem national
liberalen Kandidaten Dr Blankenburg in Meineweh
abgehaltene Wählerverſammlung auch von konſervativer
Seite beſchickt werde Der Ortsvorſteher werde er
ſucht das Nötige zu veranlaſſen Nach Mitteilungen
aus verſchiedenen Dörfern des Kreiſes erfolgt die Ein
ladung zu den konſervativen Wahlverſammlungen der
art daß der Gemeindevorſteher den Ge
meindediener mit der Einladung von Haus zu
Haus ſchickt Andererſeits hat der Gemeindevorſteher
in Haſſenhauſen den Gemeindediener von Haus zu Haus
geſchickt mit der Beſtellung eine am Nachmittag von der
nationalliberalen Partei in Haſſenhauſen angeſetzte
Wahlverſammlung ſolle nicht beſucht werden Das
gleiche Verfahren ſcheint auch anderwärts befolgt zu
ſein Die Wahlkreisleitung der nationalliberalen Par
tei hat ſich wegen dieſer Vorkommniſſe beſchwerdefüh
rend an den Miniſter des Jnnern gewandt
Ob der Miniſter des Jnnern den Willen haben wird

derartige Mißbräuche abzuſtellen ſcheint uns recht zweifel
haft Und ſelbſt wenn er will ob er es auch kann Der
amtliche Apparat in Preußen iſt derartig mit den konſer
vativen Parteiintereſſen verſippt daß hier ein Augiasſtall
auszuräumen wäre um zur parteipolitiſchen Neutralität der
Behörden zu gelangen

I O Die fortſchrittlichen Vertrauensmänner aus dem
Wahlkreiſe Zauch Belzig Jüterbog waren kürzlich
in Berlin verſammelt und gaben ihrer Ueberzeugung dahin
Ausdruck daß bei ruhiger aber intenſiver Wahlarbeit die
Fortſchrittspartei als Siegerin aus dem Wahlkampfe hervorehen könne Jn den fonſerpativen Kreiſen des leere

errſcht Uneinigkeit der bisherige ehe err
v Oertzen ſcheint zugunſten des noch weiter rechtsſtehenden
Herrn Pauli zurückgedrängt zu ſein Die Nationalliberalen
haben den Gedanken einer Sonderkandidatur Görcke fallen
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Schuhwaren

ind dürften nunmehr geſchloſſen für den fortſchrittW dtdcen Hormann eintreten An geeigneten

teſten wird es im Wahlkreiſe nicht fehlen namentlichAbem durch die bevorſtehende Beendigung des Landtags
a ahlkampfes Kräfte frei geworden ſind Hormann befindet

ſich vhereits im Wahlkreiſe und will Verſammlungen
Abhalten Der Wahltermin iſt befremdenderweiſe immer
noch nicht feſtgeſetzt w

lanchAuslc
Zum Veſuch König Alfons in Paris

Paris 8 Mai Nach dem Galadiner unterhielt ſich der
gönig mit verſchiedenen Herren darunter den Miniſtern und
den Präſidenten der Kammer und des Senats Später fand
ein glänzender Empfang ſtatt welchem viele Mitglieder der
Diplomatie der Wiſſenſchaft Kunſt und Literatur ſowie der
paniſchen Kolonie beiwohnten Der König und der Präſident

durchſchritten alle Säle und wurden ehrfurchtsvoll begrüßt
Gegen 11 Uhr verließ der König das Elyſée und begab ſich
von Küraſſieren vbegleitet ohne Zwiſchenfall nach dem
Miniſterium des Aeußern

Einzelne Blätker verſuchen den geſtern im ElyſéePalaſt
gewechſelten Trinkſprüchen eine tiefere Bedeutung beizu
meſſen Die Petite Republique ſchreibt Die äußere Lage
hat gezeigt auf welchen mannigfaltigen Elementen das euro
päiſche Gleichgewicht beruht Für die Aufrechterhaltung des
Friedens würde es nicht gleichgültig ſein Spanien in die
Tripelentente eintreten zu ſehen und für Frankreich wäre es
nützlich an ſeiner Südweſtgrenze jede Sicherheit und Freiheit
zu haben Dies würde die Verteidigungskräfte Frankreichs
beträchtlich vermehren Gewiß es kann nicht ſofort von einem
paniſch franzöſiſchen Bündnis die Rede ſein aber die Trink
ſprüche des Präſidenten Poincars und des Königs Alfons
bilden die erfreuliche Ankündigung daß ſich ein Einvernehmen
auf feſter Grundlage vorbereitet

Der Madrider Berichterſtatter des Matin meldet zu
einer Meldung der Correſpondencig Eſpana wonach
zwiſchen Frankreich und Spanien Verhandlungen über ein
militäriſches Einvernehmen ſchwebten daß in der Tat ſeit
zwei Jahren derartige Vorbeſprechungen geführt würden Jn
Madrid hoffe man daß Frankreich und Spanien zu einem
ernſten Einvernehmen gelangen und daß demſelben der Ab
ſchluß eines Handelsvertrages vorausgehen werde

Der Kampf um die dreijährige Dienſtzeit
Paris 8 Mai Der Heeresausſchuß des Senats beſchloß

im Laufe der nächſten Woche mit dem Kriegsminiſter den
Geſetzentwurf über die dreijährige Dienſtzeit zu erörtern und
von ihm insbeſondere Mitteilungen über die Stärke der
gegenwärtigen und der auf Grund dieſer Vorlage vorge
ſehenen Mannſchaftsbeſtände zu verlangen

Wieder ein Vorfall in Nancy
Paris 8 Mai Nach Blättermeldungen aus Nancy kam

es in der vergangenen Nacht im Bahnhofsreſtaurant zwiſchen
zwei Fremden und einem franzöſiſchen Studenten zu einem
Streit Jn der Stadt verbreitete ſich das unbegründete Ge
rücht daß der bedeutungsloſe Vorfall zu diplomatiſchen Ver
wickelungen Anlaß geben könnte

W

Die internationale Finanzkonferenz
Paris 8 Mai Der nach mehreren Verzögerungen auf

den 15 Mai anberaumte Zuſammentritt der internationalen
Finanzkonferenz iſt neuerdings verſchoben worden und wird
vorausſichtlich erſt am 20 d M erfolgen

et
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Sodener ineral Poſtillen
werden aus den HBHeilquellen III u XVlll
der Gemeinde Bad Soden am Taunus
hergeltellt die sich seit Jahrhunderten

bei Huſten Heiſerkeit Bronchialkatarrh
vorzügheh bewährt haben
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Kaufmannsgericht
Halle 7 Mai

Vertrauensmißbrauch als Entlaſſungsgrund
Ein Handlungsgehilfe war ſeit dem 21 Oktober 1912

im Bureau eines hieſigen Werkes als Zeichnungswart für
ein Monatsgehalt von 150 Mk bei monatlicher Kündi
gungsfriſt tätig Am 29 April d J wurde er von der
Firma friſt los durch Ueberreichung eines Schreibens en t
laſſen Das Entlaſſungsſchreiben enthielt keine Angabe
des Grundes dieſer ſoll ihm jedoch vorher mündlich mitge
teilt worden ſein was er freilich beſtreitet Er klagte dar
auf gegen die Firma wegen grundloſer Entlaſſung und ver
langte Weiterzahlung des Gehaltes bis 31 Mai da ihm
erſt bis dahin habe gekündigt werden können

Vor dem Kaufmannsgericht legte der Vertreter der be
klagten Firma dar Kläger ſei auf Grund des S 71 des
Handelsgeſetzbuches entlaſſen weil er ſich untreu gegen
die Firma gezeigt und ihr Vertrauen mißbraucht habe So
habe er einem Magdeburger Papiergeſchäft vor dem er ſich
als freier Agent ausgegeben habe mehrmals Aufträge ſeitens
des Werkes verſchafft und ſich hierfür Proviſion zahlen laſſen
Am 6 Februar habe er dann an ein hieſiges Papiergeſchäft
ſogar ein anonymes Schreiben gerichtet in dem er 25 Mk
als Proviſion für zuzuwendende Aufträge verlangte und im
Weigerungsfalle drohte bewirken zu können daß dem Ge
ſchäft auch die bisherigen Lieferungen an eine andere hieſige
Firma verloren gingen Der Jnhaber der betreffenden
Papierhandlung habe dieſen Brief ſogar der Staatsanwalt
ſchaft übergeben Nach Kenntnis dieſer Dinge habe die be
klagte Firma ſich für durchaus berechtigt gehalten den Kläger
wegen Untreue und Vertrauensmißbrauchs zu entlaſſen um
ſo mehr als er in ſeiner Eigenſchaft als Zeichnungswart
eine beſondere Vertrauensſtellung inne hatte denn es waren
ihm wichtige Zeichnungen anvertraut

Kläger gab offen zu von der Magdeburger Papier
handlung mit der er ſchon früher in Verbindung geſtanden
habe auch als Angeſtellter des hieſigen Werkes noch zwei
mal Proviſion empfangen zu haben Aber dieſe Beträge
habe er nicht gefordert ſondern freiwillig von der Magde
burger Firma zugeſandt erhalten als Belohnung dafür daß
er ſeinen hieſigen Bureauvorſteher wegen deſſen Unzu
friedenheit mit den bisherigen Papierlieferungen eines hie
ſigen Geſchäftes auf das Magdeburger aufmerkſam gemacht
habe Kläger beſtritt ferner nicht den anonymen Brief
an die hieſige Papierhandlung geſchrieben und darin 25 Mk
Proviſion beanſprucht zu haben

Auf dieſe Zugeſtändniſſe hin gaben der Gerichtsvor
ſitzende und mehrere Beiſitzer dem Kläger den dringenden
Rat ſeine Klage als ausſichtslos zurückzuneh
men um ſich die durch eine gerichtliche Abweiſung ent
ſtehenden Koſten zu erſparen Durch die von ihm ſelbſt ein
geſtandenen Proviſionsbezüge oder forderungen von frem
den Firmen während ſeiner Tätigkeit bei dem beklagten
Werke habe er zweifellos gegen S 71 HGVB verſtoßen und

einen wichtigen Grund zu ſofortiger Entlaſſung gegeben
Kläger wollte das nicht recht einſehen er habe ſich doch im
Bureau des Werkes nichts zuſchulden kommen laſſen ſondern
ſtets ſeine Pflicht und Schuldigkeit getan und keinen Anlaß

Was er in ſeiner freien Zeit vor
genommen habe ſei alles privatim geſchehen ſolche Privat
ſachen gingen doch ſeine geſchäftliche Stellung nichts an

Der Vorſitzende wies den Kläger darauf hin daß der
Angeſtellte doch ſeiner Firma nicht bloß während der Kontor
ſtunden verpflichtet ſei er bleibe doch auch während der
übrigen Zeit immer noch Angeſtellter und habe als ſolcher
beſtimmte Rückſichten und Pflichten zu üben Jnsbeſondere
dürfe er nicht ohne Wiſſen ſeiner Firma mit fremden Ge
ſchäften Beziehungen unterhalten und von ihnen Bezüge
annehmen oder fordern Erſt nach längeren eindringlichen
Vorhaltungen verſtand ſich der Kläger endlich zur Zu
rücknahme ſeiner Klage

Gültige Konkurrenzklauſel
Eine hieſige Firma engagierte am 1 Juni 1911 einen

Reiſenden für ein Monatsgehalt von 200 Mark nebſt Ver
trauensſpeſen Jm S 10 der von ihm unterſchriebenen En
gagementsbedingungen verpflichtete ſich der Reiſende bei
einer Konventionalſtrafe von 1000 Mark innerhalb zweier

Wir empfehlen für die
o

J 2

Frische Morcheln Möweneier frischen Sparget tranz Artischocken frische Tomatoen

neue Algier und Malta Kartoffeln prachtvollo Matfes Heringe

frische Pfireiche frische Erdbeeren Madeira Ananas Waldmeister Bananen
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Nnge Hamb Enten und Günse Brüss und steyr Poularden und Hähnehen Waldschnepfen

Prager Schinken grosso Oder Tafelkrebse Holgol Hummer

h

S mJahre nach ſeinem etwaigen Ausſcheiden aus dem Segrtt
nicht wieder dieſelbe Kundſchaft zu beſuchen die er als An
geſtellter der hieſigen Firma beſucht hatte
Anm 1 Januar d J trat der Reifende auf ſeine eigene

Kündigung hin ordnungsmäßig aus dem bisherigen Dienſt
verhältnis aus und nahm ein anderes bei einer Magde
burger Konkurrenzfirma an Vor ſeinem Weggang machte
ihn der Jnhaber der hieſigen Firma noch einmal nachdrück
lichſt auf die in S 10 für zwei Jahre eingegangene Ver
pflichtung aufmerkſam Auch eröffnete er ihm er werde im
Zuwiderhandlungsfalle unnachſichtlich gegen ihn vorgehen
denn er habe die Konkurrenzfirma im Verdacht daß ſie ihre
Reiſenden ſogar zu ſolchen verbotenen Beſuchen zwinge und
eventuell die Konventionalſtrafe ſelbſt für ſie erlege Der
Reiſende erwiderte die Beſorgnis des bisherigen s ſei
unnötig da ſeine neue Reiſetätigkeit auf Hannover beſchränkt
ſei Trotzdem mußte die hieſige Firma bald erfahren daß
der Reiſende mehrmals auch Kunden von ihr wieder beſucht
hatte Sie verklagte ihn darauf wegen Bruches der Kon
kurrenzklauſel Vor dem Kaufmannsgericht gab der Reifende
zu in mehreren Fällen auch Kundſchaft der Klägerin beſucht
zu haben Die Beſuchten ſeien aber meiſt zugleich auch
Kunden ſeiner jetzigen Firma einer allerdings ſei ausſchließ
licher Kunde des hieſigen Geſchäſtes Jn allen dieſen en
habe es ſich aber nur um bloße Beſuche gehandelt Au t
habe er nicht haben wollen und auch nicht erhalten
ar habe er jedenfalls die Klägerin durch dieſe Beſuche

nicht
Das Gericht verurfeilte den Reiſenden koſtenpflichtig zur

Zahlung der ausbedungenen Konventionalſtrafe von 1000
Nach dem klaren Wortlaut des von ihm durch Unterſchrift
anerkannten S 10 der Engagementsbedingungen habe Be
klagter zwei Jahre lang die Kundſchaft der Klägerin nicht
mehr beſuchen dürfen Er hätte ſich demgemäß auch von
ſolchen Kunden fernhalten müſſen die zugleich Abnehmer
ſeiner jetzigen Firma ſeien Ob er durch ſeine Beſuche die
Klägerin bereits wirklich geſchädigt habe darauf komme es
nicht an jedenfalls hätte er durch ſolche Zuwiderhandlungen
gegen die übernommene Verpflichtung doch der Firma recht
erheblichen Schaden zufügen können Was die Höhe der Kon
ventionalſtrafe anbetreffe ſo habe Beklagter ſelbſt dieſe nicht
bemängelt ſondern als angemeſſen anerkannt Das Gericht
habe daher über die Frage ob eine Strafe von 1000 Mk bei
einem Jahresgehalt von 2400 Mk etwa zu hoch ſei keine Ent
ſcheidung zu treffen brauchen

Die Hochſtaplerin Wurm die Millionenbetrügereien verübt
hat wurde einem Telegramm aus Wien zufolge von den Ge
ſchworenen wegen Sinnesverwirrung freigeſprochen

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Welche praktiſche Nutzanwendung ergeben die Erfolge bei
Märſchen auf Continental Abſätzen Wenn deutſche Meiſterläufer
und internationale Größen des Laufſports übereinſtimmend be
kunden daß ihre Leiſtungen gleichmäßiger ſicherer und vor allem
mit weniger Ermüdung auf Continental Abfätzen erzielt werden
ſo liegt es nahe daß die gleichen Vorteile auch für den täglichen
praktiſchen Gebrauch gegeben ſind Jn unſerem Zeitalter der
Hygiene wird auf den Fuß und die Beſchuhung eigentlich noch viel
zu wenig Rückſicht genommen Gummi Abſätze ſollten daher auf
keinem Stiefel fehlen Die Leiſtungsfähigkeit im Gehen und die
Haltung werden dadurch aufs günſtigſte beeinflußt Aber man
wähle nur eine Marke die ſich als ſolid und haltbar bereits ein
Renomms geſchaffen hat nämlich Continental Abſätze Es iſt
dies auch die erfolgreichſte Marke denn alle Wettbewerbe ſo u a
der ArmeeGepäckmarſch zu Jena und der Wettmarſch zu Dresden
Chemnitz um nur die letzten Erfolge aufzuführen wurden auf

Abſätze Continental gewonnen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes ufw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a G

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Ferner offerieren wir

Prima Ia Astrachan u Malossol Kaular
Pfund 16 20 22 24 U 28 M

vom Frühjahrsfang in hellgrauer perlender deliziöser Ware
Fettfliessenden geräuch Lachs geräuch Rhein Aale echte Kieler Sprotten
und Schleibücklinge Strassb Gänseleber Pasteten sowie alle Sorten
Braunschw und Thüringer Fleisch u Wurstwaren in grösster Auswahl

nit gekochtem Hummer HummerCarniorte Schüsseiln Salat Taſelauf
schnitt Pasteten Fischwaren sowie einzelne warme und Kalte TZwischen

gerichte in hochaparter geschmackvoller und vornehmer Art
in unserer Stadtküche hergerichtet

e e

Praxneby Cenüxeböngeren n rhein Konpottfrüchto

feinste Oualität anerkannt billige Preise
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tasse mieh in Halle awa Leipaigersir 93 Oaté Zorn
Heſſen Miet ſin 1 ſeineiten

Sprechreit von 12 Uhr und ge4
Sonntags von 12 UhrBeginn der Sprechstunden Dienstag den 13 Mal

Dr med Fr Walther
Spezial Arzt Für Ohren Nasen und Kehlkopfleiden

Oskar Bollin jun
Eeipziqerstrasse 63

h t e nur Erzeuqnisse0 ianen ersfklassiger firmen
Papiere

Rollfilm Filmpocks Aufochromplaften
stefs frisch am Lager

Neu Aufochrom Filfer v Sill farbenprächtig

Kein moderner Haushalt
C
W W

Vertreter geſucht Hauptkatalog gratis

Berlin Halensee 134

ſollte ohne Nähmaſchine ſein Die Anſchaffungs
koſten ſind gering der Wert unvergleichbar
der Nutzen koloſſal Jn Sturmvogel bieten
wir alle Syſteme von beſter Konſtrnktion und
elegonter Ausſtattung Fahrräder in allen
Preislagen Aluminiumfelgen zum Selbſt
montieren für Räder Pneumaiiks Taſchen
lamven Feuerzeuge Raſierapparate uſw

Sturmvogels Gebr Grüttner

Rauch
Iuwels

berühmte
Spexial Marken

Kleine Sachsen
Pfennig

beste Zigarette

Abarettenkönſg 5

eine 3 Pfennig
extrafeine

in allen Zigarren Geschäften
Zigarette

Vorzugsangebot
für Kauflente Gaſtwirke und Händler

Jnfolge großer Abſchlüſſe empfehle ich ſehr preiswert
Ia Halberstädter Delikatess Würstehen v Hoflieferanten

Benkenſtein in Doſen von 90 Paar Jnhalt
Doſen zu 58 Paar 2 Paar 15 Pfg

Spezialität F russ Salat a Pfd 1 Mk in Doſen v 2 Pfd an
Vorzügliche Fischhwaren

Bratheringe Doſen a 8 i von Mk 200 70

Kollmöpse 1,75Geleeheringe 4 75Russ Sardinen 10 Pfund Faß 1,80
Herſandgeſchäft R Kauer Weißenfels a

Haut Bleichereme
Chloro bleicht Geſicht und Hände in ku it rei in i h n kurzer Zeit rein weiß Vorzügl erprobtesunſchädliches Mittel gegen unſchöne Hautfarbe Sohn Leberfiege gelbe

Flecke Hautunreinigkeiten Echt Chlorocreme Tube 1 Wirkſam unter
tützt durch Chloroseitfe 60 J vom Laboratorium Leo Dresden 3 Erhältlich
n Apotheken Drogerien und Parfümerien

Jn Halle Löwenapoth a Markt Schwanendr Lpz Str Ecke Poſtſt
Engelapotheke Kleinſchmieden 6,Adlerdrogerie Königſtr 14
Hohenzollernap Morſeb Str 20 Helmbold Co Leipzigerſtr 104
Bahnhofsapotheke Delitzſcherftr F A Patz Gr Ulrichſtr
O Ballin jr Leipzigerſtr 63 u 91 Steintordrog Gr Steinſtr 48
Merkusdrog Ludw Wuchererft 75 H Stitz Nachf Gr Steinſtr 33
Drog Br Pretſch Moritzzwinger MedizinalDrogerie Steinweg 11
Neumarktdrog Bernburgerſtr 32 Baumann Hedderoth Gr Steinſt
Max Ott Steinweg 26 Sterndrogerie Geiſtſtr 64
Univerſal Drogerie Köniaſtr 24

Vor Pfingsten
knufen Tausende meine Kkalt

abwaschbare

Bauerwäsche
Marke Z

J in extra starker Qualität

gratis

S und
r verstärkten Rnopt

jöchern
e

Verreisen Sie nicht
ohne dass Sie einen Fersweh machen

r Marke Z in bunt und weiss ist
S unentbehrlieh für die Relse
Vorzüge sind ne

0 Klappenbach
Ex Vlrichstr 41 5 Proz Rabatt

r
t à

in den modernen farben u eleganten Fassons

sind in den Preislagen von

24 Mk bis 45 Mk
in selfen qrosser Auswahl

Königsberger

lerdelotferie

Zlehg bestimmt 21 Na
3095 Gewinne M

86510
9 Equipagen u 46 Pferdegew

62500
Lose a I MI II Lose 10 m
osporto u Gewinnliste 30 P
extra empt das Generaidebft

be do ees 0 Kantstr 2
sowie hier alle durch Plakate
kenntl Verkaufsstellen

Fachkundige
Automobilisten

Automobiiwerke

m b i
Zwickau Sa

in CGoncurrenz
Verkaufstelle

fallecge Automobth 2enlrale

G m b H Halle a S Grünstr 3
Gutſitzende dauerhafte

S Korsetts
von 1,00 00 Mk empfiohlt

t Sohnee Maohf Gr Steinſtr S

Unentbebr ich
kär See und Gebirge sind

Bacher s gestrickte

Golf Jacketts
tür Damen und Mädehen

in weiss und arbig
Grösste Auswahl am Platze

Sporthaus
Julius Bacher

Hallle Leipzigerstr 102
Rabattmarkenfertig am Lager

S W
Leipzigerstr 105106 Ecke Markt

Grösstes Speziol Haus der Provinz Sachsen
für Herren u Knaben Moden

ſnhaſatſons Apparate
für Kalt und Warminbsalation Bur
bewahbrte ärstlſcherseits berors
Systeme Asthmn Apparnte

Nuscendusehen
Halle aF Hellwig Bartüsserstr 10

Fernruf 26030 Gegr 1831

Schreibmaſchinen

auf neu hergerichtet

Hammond MSmith Premier 40
Adel 15258

tiver 200Abler e FAug Weddy
Leipzigerſtraße 22

750

Anutomobil
kaufen tA wenn Lindenſtr 46
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